
Herzlich willkommen zur

85. Generalversammlung 
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Dieser Jahresbericht beinhaltet die Anlässe vom April 2021 bis zur heutigen 

Generalversammlung.

Im Gegensatz zum letzten Vereinsjahr konnten in Diesem, alle Anlässe wie geplant 

durchgeführt werden



Jahresbericht des Präsidenten

2021
Am 18. April fand die Exkursion zum Thema Vögel 

in Feld und Flur statt.

Bei schönem Wetter trafen sich 12 Personen auf 

dem Gemeindehausplatz. Die Exkursion führte 

über das Asp zur Döttinger Grenze. Im Unterfeld 

war der Gesang der Feldlerche zu hören. Auch 

wenn Sie hier im intensiv bewirtschafteten Land-

wirtschaftsland Mühe zum brüten hat, versucht sie 

es jedes Jahr wieder.

Von dort gings entlang des Neuguetrain durch die 

Hölle. und über die Römerstrasse und den 

Rennweg zurück zum Gemeindehausplatz.

Nebst der Feldlerche war die Goldammer, die 

Gartengrasmücke und einige andere Arten zu 

hören oder zu sehen.
Die Feldlerche beim Füttern der Jungen
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Vereinsreise 2021

-Berg am Irchel mit der

Greifvogelstation

- Thurauen Besucherzentrum

Lasst die Bilder sprechen
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19. Juni /25. Sept. Arbeitseinsatz Rollloch

An beiden Arbeitseinsätzen hatten wir gutes und 

warmes Wetter. 

Am 19. Juni waren 17 Erwachsene und 6 Kinder, am 

25. Sept. 15 Erwachsene und 2 Kinder die mithalfen.

Bei zum Teil schweisstreibenden Arbeiten wurden 

einige naturnahe Lebensräume in Stand gehalten 

oder sogar aufgewertet.

Im Rollloch wurde ein Teil der Grasvegetation 

gemäht, neue Kleinstrukturen aufgebaut und die 

Kiesfläche von zu dichter Vegetation befreit.

Beim Weiher „auf Berg“ wurden Sträucher entfernt 

und ebenfalls die Grasvegetation zurückgeschnitten. 

Im Eichen wurden Neophyten ausgerissen.

Die grosse Anzahl an Helfern war erfreulich und 

motiviert auch die Organisatoren zum weitermachen.
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25. Juni, Generalversammlung 2021

Wegen den Coronamassnahmen wurde die GV 2021 auf den 25. Juni verschoben.

Dank dem, wie von uns bestellten, guten Wetter konnten wir die GV im Freien bei der 

Waldhütte im Oberwald durchführen.

Erfreulicherweise nahmen 35 Personen an der GV teil. Das war die bestbesetzte GV 

seit einigen Jahren.

Alle Traktanden konnten speditiv abgearbeitet werden.

Zum Schluss wurde Willy Städler der nach 29 Jahren Vorstandstätigkeit ausgetreten ist 

mit grossem Applaus zum Ehrenmitglied gewählt

Nach einer guten Stunde war der offizielle Teil bereits vorbei. Danach gabs aus der 

Frohsinnküche noch etwas für das leibliche Wohl. 
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27. Juni, Wildbienenexkursion

Bei sehr warmen Wetter fand  ich Gebiet des SwissFel

im Unterwald die Wildbienenexkursion statt

Trotz dem heissen Sonntag Nachmittag, kamen 18 

Erwachsene und 3 Kinder um etwas über die 

Lebensweise und die Ansprüche der Wildbienen zu 

erfahren.

Die Biologin Sabine Oertli konnte uns viel 

Interessantes darüber erzählen und zeigen.

Wer wusste schon, dass es ca. 620 Wildbienenarten in 

der Schweiz gibt oder, dass etliche nicht grösser als 

eine Stubenfliege sind, oder dass  viele von ihnen in 

sandigem Boden ihre Nisthöhlen graben und dort die 

Eier hinein legen.
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Im Juli wiederum Wildheuet im Eichen

Heiss wars wieder, wie es sich gehört  beim 

Heuet im Eichen.

Bei zwei Einsätzen wurde zuerst das Gras 

verzettelt und beim zweiten Mal  den Hang 

heruntergeschoben, gestossen oder 

gezogen, je nach Technik des Wildheuers.

Nach der schweisstreibenden Arbeit musste 

natürlich der Durst gelöscht werden und dazu 

gabs etwas feines vom Grill.
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12. Oktober Ferienpass

Der Naturschutzverein organisierte auch letztes 

Jahr wieder einen Anlass im Rahmen der 

Ferienpassangebote.

Das Thema war „Bau eines Vogelhauses“

Damit die 12 teilnehmenden Kinder aber 

wussten für wen sie dieses Vogelhaus bauen, 

fand zuerst eine kurze Exkursion statt, bei der es 

Einblicke in diverse Nistkästen in denen 

verschiedene Vogelarten gebrütet hatten gab.

Im Anschluss konnte dann jedes Kind unter 

Anleitung von 4 Vereinsmitglieder ein 

Vogelhaus zusammenschrauben das es dann 

mit nach Hause nehmen konnten.
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16. Okt. / 06. Nov. Nistkastenreinigung

Von den Total 365 Nisthilfen die im Ober- und 

Unterwald aufgehängt sind, waren 329 besetzt und 

36 unbesetzt. Das entspricht einer Belegung von 

90%. Diese Zahl zeigt, dass es notwendig ist, den 

Höhlenbrütern mit den Nisthilfen eine Nistmöglichkeit 

zur Verfügung zu stellen.

Bei beiden Arbeitseinsätzen wurden wir mit 

herrlichen Herbstwetter verwöhnt.

Im Oberwald waren 13 Erwachsene und 3 Kinder, im 

Unterwald 22 Erwachsene und 4 Kinder dabei, die 

Nisthilfen für die neue Brut im nächsten Frühling 

vorzubereiten.

Nach getaner Arbeit gab es selbstverständlich 

wiederum ein feines Zvieri.
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24. November, Vortrag Wildbienen

26 Teilnehmer nahmen am Vortrag « Wildbienen, 

faszinierend, unersetzlich, gefährdet» teil. Sie kamen 

in den Genuss eines fesselnden, mit vielen 

eindrücklichen Bildern illustrierten Vortrags vom 

Biologen Andreas Müller.

Wildbienen präsentieren sich in einer 

beeindruckenden Vielfalt an Grösse, Aussehen und 

Lebensweise. Sie haben hohe Ansprüche an ihren 

Lebensraum. Leider werden diese Anforderungen 

immer wenigen erfüllt, 45 Prozent der in der Schweiz 

lebenden Arten dieser ökologisch äusserst wichtigen 

Tiergruppe sind deshalb gefährdet.
Hosenbiene

Sandbiene
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08. Januar und 05. März Heckenpflege

Bei der Heckenpflege vom Januar wurden 

Eingriffe in den Hecken im Gebiet 

«Weissenstein» und im Gebiet «auf Berg» 

gemacht.

Beim Pflegeeinsatz vom März wurde im Gebiet 

«Steiböckli» vorwiegend die Armenische 

Brombeere bekämpft. Mühsam muss hier die 

«Mutterknolle» aus dem Boden ausgegraben 

werden. Die Armenische Brombeere ist eine 

invasive Pflanze die an vielen Orten die 

einheimischen Sträucher überwächst und sich 

ins offene Gebiet ausdehnt.

Ende März wurde von den Pensionierten noch 

eine zusätzliche Heckenpflege im Eichen 

durchgeführt.
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23. Januar, Winterexkursion

Auch dieses Jahr führte uns die 

Winterexkursion an den Klingnauer Stausee.

Das Naturschutzgebiet bietet vielen 

Wasservögeln Rastplatz oder 

Überwinterungsgebiet.

S o hat es immer eine grossen Anzahl von 

Reiherenten, Löffelenten und Stockenten 

im Winter.

Eisvogel und Seidenreiher waren ebenfalls 

anzutreffen.
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Unser Hauptthema in diesem Frühling war 

«Naturnahe Gartengestaltung, mehr 

Biodiversität im Siedlungsraum»

Dazu wurden 4 Anlässe geplant und 

durchgeführt.

Es muss nicht gleich der ganze Garten 

umgestaltet werden. Denn jeder 

Quadratmeter naturnah angelegte Fläche 

ist wertvoll für die Tier- und Pflanzenwelt.
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30. März, Vortrag Naturnahe Gartengestaltung

Rund 40 Interessierte kamen auf den 

Dachboden des Postgebäudes um den 

interessanten Ausführungen von Esther 

Hospenthal zuzuhören.

In einem informativen Vortrag der mit vielen 

Bildern gespickt war erklärte sie uns wie wichtig 

ein naturnah gestalteter Garten für die 

einheimische Tier und Pflanzenwelt ist.

Aber auch schon ein Balkon oder eine Terrasse 

bietet die Möglichkeit die biologische Vielfalt 

zu fördern.
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30. April, Beratung im Garten

14. Mai, Führung durch 3 Naturgärten

Am 30 April liessen sich 9 Familien über die Gestaltung 

ihrer Gärten durch zwei vom Naturschutzverein 

organisierten Fachfrauen beraten. Wie soll ein Balkon 

naturnah gestaltet und bepflanzt werden. Welche 

Insektenfreundliche Pflanzen könnten in dieser 

Rabatte gepflanzt werden. 

Am 14. Mai fand eine Führung durch 3 naturnah 

gestaltete Gärten statt. 20 Teilnehmer wurden von 

zwei Profis durch die Gärten geführt. Die Teilnehmer 

waren sehr interessiert, und es wurden viele Fragen 

gestellt und beantwortet. 

Von beiden Anlässen waren nur positive Echos zu 

hören. Wir hoffen, dass diese Anlässe einige Leute zur 

naturnahen Gestaltung ihres Gartens, einer kleinen 

Ecke ihres Gartens oder ihres Balkons motiviert hat. 
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23. April, Pflanzen- und Informationsmarkt

Dank an:

Organisatorinnen

Kuchenbäckerinnen

Mithelfer am Anlass

Sponsor Fa. Merki und Hitz
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22. Mai, Frühexkursion

15 Interessierte trafen sich früh Morgens um 

07.00 Uhr auf dem Gemeindehausplatz zur 

Frühexkursion.

Das Thema «Vögel im Siedlungsraum» knüpfte 

an die vier Frühlingsanlässe über naturnahe 

Gartengestaltung an. 

Welche Tiere leben im Siedlungsraum, wo 

finden sie Nahrung, was benötigen sie für die 

Aufzucht ihrer Jungen, wie können wir sie 

unterstützen. 

Zu hören und zu sehen waren typische 

Kulturfolger wie die Amsel, der Gartenrot-

schwanz oder der Rotmilan.
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18. Juni, Arbeitseinsatz Rollloch

10 Unerschütterliche trotzten der Hitze und 

waren bereit im Rollloch die Neophyten 

auszureisen und die Kleinstrukturen 

freizumähen.

Bei 35° eine anstrengende Arbeit.

Nach viel Schweiss gings dann zur Feuerstelle 

beim Bergbrunnewegli. Zum glück war diese im 

Schatten und so konnten wir uns von der Hitze 

etwas erholen.
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Sonstiges

➢ Reinigen der Mehlschwalbennester

Milben und andere Kleitiere die die Jungen 

Mehlschwalben befallen  und schwächen 

könnten müssen im Winter aus den Nisthilfen 

entfernt werden.

Dazu muss immer eine Hebebühne 

angemietet werden.

➢ Reinigen des Brunnens (Vogelschutzdenkmal) 

im Oberwald. Anfangs Jahr wird der Brunnen 

gereinigt. An drei Standorten haben wir Efeu 

eingepflanzt, mit dem Ziel, dass der 

Betonklotz überwachsen wird.

➢ Reinigen der Weiher

Wenn zuviel Laub im Weiher verrottet verfault 

und übersäuert das Wasser. Deswegen 

müssen die Weiher im Spätwinter ausgerecht 

werden.
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Sonstiges

➢ Vogelkundekurs

11 Interessierte nahmen am Vogelkundekurs 

teil. Der längste Vogelkundekurs, wurde er 

doch im Jahr 2020 gestartet und vor 14 

Tagen beendet, Corona sei Dank.

An 11 Anlässen lernten die Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer die hiesige Vogelwelt 

kennen.

Am Schluss gabs einen Test über das gelernte 

mit Abschlusshock. Alle die dabei waren 

haben mit Brafur bestanden.

Am wichtigsten ist die Freude die alle die 

mitgemacht haben an der Natur bekommen 

haben.
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Sonstiges

➢ Schwalbenturm

Auf Anregung des Naturschutzvereins soll hinter 

der Dorfschüür ein Schwalbenturm aufgestellt 

werden. Dazu läuft im Moment ein Baugesuch.

➢ Ebenfalls auf Anregung des Naturschutzvereins 

soll die Umgebung des Gemeindehauses 

naturnah umgestaltet werden. Das Projekt soll 

im nächsten Herbst/Winter beginnen. Eventuell 

werden wir angefragt um bei der Bepflanzung 

mitzuhelfen
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Erschienene 

Artikel

Wildbienenexkursion

Bericht über Uferschwalbenkolonie
In der Kiesgrube

Nistkastenreinigung
Unterwald

Ferienpass Wildbienenvortrag
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Erschienene 

Artikel

Wildbienenexkursion

Bericht über die Renaturierung 
des Dorfbaches

Vereinsreise 2021

Vortrag 
Naturnaher
Garten

Pflanzen- und
Informations-
markt
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Dank

➢ An meine Vorstandskollegin und Kollegen

➢ Dank an alle Mithelferinnen und Mithelfer

➢ Danke an Alle die uns unterstützen

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjYsNrL8tnaAhWGL1AKHQ7UAboQjRx6BAgAEAU&url=http%3A%2F%2Fwww.rp-online.de%2Fnrw%2Fpanorama%2Fliste-zum-fruehling-10-dinge-die-man-nur-im-fruehling-macht-aid-1.6708776&psig=AOvVaw28_vwk71VHG_phVIY5Po5a&ust=1524898880760655


Jahresprogramm  2022



Jahresprogramm  2022Naturschutzverein Würenlingen 

Jahresprogramm 2022 
30.03.22 Vortrag Naturnaher Garten 

 Biodiversität im Garten 

  Gestaltung/Gartenjahr 

  20.00 Uhr Aula/Dachboden 
 

09.04.22 Beratung im Garten 

 Interessierte erhalten im eigenen 

 Garten eine Beratung 

 (nur mit Anmeldung) 
 

 
Mehr Biodiversität im Garten 

 

23.04.22 Pflanzen und Informationsmarkt 

 Einheimische Pflanzen/Sträucher 

 09.00 bis 12.00 Uhr 

 Parkplatz Dorfschüür 
 

14.05.22 Naturgarten Führung 

 Besichtigung von drei naturnah 

 gestalteten Gärten 

 09.00 Uhr, gem. Programm 
 

22.05.22 Frühexkursion 

 Thema: Vögel im Siedlungsgebiet 

 07.00 Uhr Gemeindehaus 
 

 

 

 

18.06.22 Arbeitseinsatz Rollloch 

Neophytenbekämpfung 

13.30 Uhr Rest Frohsinn 
 

24.06.22 Generalversammlung 

 Beginn 19.00 Uhr 

 Waldhütte Oberwald 
 

01.07.22 Exkursion mit Othmar 

 Besichtigung Kleinlebensräumen 

 19.00 Uhr altes Schützenhaus 
 

Die Feldlerche ist der Vogel des Jahres 
 

Juli 22 Arbeitseinsatz Eichengraben 

 Pflege der Magerwiese 

 Helfer werden telefonisch angefragt 
 

26.08.22 Exkursion am Bach 

 Abendlicher Spaziergang am Bach 

 19.00 Uhr Regenbecken 
 

Besuchen Sie unsere Homepage 

www.nsvw.ch 

 

 

24.09.22 Arbeitseinsatz Feuchtbiotope 

 Pflege div. Feuchtbiotope 

 13.30 Uhr Rest. Frohsinn 
 

22.10.22 Nistkastenreinigung 

 Nistkastenreinigung im Oberwald 

 13.30 Uhr Rest. Frohsinn 
 

12.11.22 Nistkastenreinigung 

 Nistkastenreinigung im Unterwald 

 13.30 Uhr Holzschopf Rötelwegli 
 

 
Biodiversität am Dorfbach 

 

14.01.23 1. Heckenpflege 

 13.00 Uhr Gemeindehausplatz 
 

22.01.23 Winterexkursion 

 13.30 Uhr Gemeindehausplatz 
 

03.02.23 Exkursion zum Waldkauz 

 19.00 Uhr Gemeindehaus 
 

04.03.23 2. Heckenpflege 

 13.00 Uhr Gemeindehausplatz 



2. Die Ökologische Infrastruktur und ihre Bedeutung

*Bundesratsbeschluss vom 18. Februar 2015



Der Biodiversität in der 

Schweiz geht es schlecht. 
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Gefährdete Tiere und 

Pflanzen in der Schweiz:

Rund die Hälfte der 

untersuchten Arten ist vom 

Aussterben bedroht oder 

potenziell gefährdet.

1. Warum braucht die Schweiz ein Lebensnetz?



1. Warum braucht die Schweiz ein Lebensnetz?

Schutzgebietsflächen in Prozent der Landesfläche:

Die Schweiz ist in Europa das Schlusslicht

Quelle: Europäische Umweltagentur (EUA) 2020
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Ökologische Restfläche: 

klein, von aussen beeinträchtigt



Projekt 2022/2023 und weiter

Ökologische Infrastruktur

Die ökologische Infrastruktur besteht aus 

Kerngebieten und Vernetzungs-

gebieten.

Das Ziel ist nun, die Kerngebiete mit 

Vernetzungsgebieten zu verbinden.

Der Guggich ist ein NKB und somit ein 

Kerngebiet. Das Ziel wäre nun, das 

Gebiet Guggich mit dem nächsten NKB  

oder sonst wertvollen Gebiet mit 

Vernetzungsgebieten zu verbinden.

Hier werden wir versuchen mit der 

Landwirtschaft und dem Kanton etwas 

zu bewirken.


